
Lautlos erobert der Uhu die Stadt
VOGEL DES MONATS Die „größte Eule der Welt“ sorgte 2013 in Marburg für Aufsehen / Herbstbalz

VON IRMELA DÖRRIES

Marburg -B i eden -
kopf . 2013 hat unser „Vo-
gel des Monats“ für Furore
gesorgt: Erstmals hatte ein
Uhu-Paar mitten in Mar-
burg erfolgreich gebrütet.
Und das unter Glockenge-
läut und Scheinwerferlicht
– im Südturm der Elisa-
bethkirche.

Ganze Menschentrauben
versammelten sich um dem
Schauspiel der Fütterung
beizuwohnen, nachdem
ruchbar geworden war, dass
allabendlich ein Pärchen der
„größten Eule der Welt“ um
die Elisabethkirche kreist.
Ornithologen verhalfen mit
stark vergrößernden Spekti-
ven und Ferngläsern zum
Blick in die Kinderstube der
Eulen. Naturfreunde in und
rund um Marburg hielten
besorgt die Luft an, als der
kleinere der Jungvögel, ein
männliches Tier, bei einem
der ersten Flugversuche auf
der viel befahrenen Straße
gelandet war. Auf einem na-
he gelegenen Baugelände
hatte sich der Vogel in Si-

cherheit gebracht, bevor der
Marburger Vogelschutzbe-
auftragte, Professor Marin
Kraft, ihn einfangen und in
eine Pflegestation bringen
konnte. „Philipp“, so wurde
das Tier alsbald getauft, ist
heute putzmunter und hat
die menschliche Obhut mit
Flugziel „Freiheit“ auf eige-
nen Schwingen verlassen.

n Ratten, Mäuse
und Tauben satt

„In jüngster Zeit beob-
achten wir eine Verstädte-
rung bei Uhus“, sagt Martin
Kraft, der die Redaktion bei
der Erarbeitung der Serie
„Vogel des Monats“ unter-
stützt. Nicht allein in Mar-
burg ist der Vogel zum Städ-
ter geworden. Auch in an-
deren Städten wie Lübeck
und Osnabrück haben Uhus

Innenstädte besiedelt.
„Wenn der so weitermacht,
wird er noch regelrecht zum
Kulturfolger,“ sagtKraft.Von
drei dieser Tage bereits bal-
zenden Paaren allein in der
Stadt Marburg berichtet der
Ornithologe: „Am
Schloss, am
Dammelsberg
und in Ockers-
hausen hört man
nachts das typi-
sche „Uh-hu!“,
das dem Vogel zu
seinem lautmale-
rischen Namen
nicht nur im
Deutschen ver-
half. Auch der la-
teinische Artname „bubo
bubo“ greift diesen Ruf auf.
Im Hinterland mit seinen

wunderbar als Brutplatz ge-
eigneten alten Steinbrüchen
ist der Uhu ebenso längst zu
Hause. Von fünf Bruten im

Altkreis Biedenkopf berich-
tete ehedem der Bieden-
kopfer NABU-Vorsitzende
Klaus Petri. Sogar den Ver-
dacht einer Baumbrut gab es
bereits in der Großgemeinde
Breidenbach. „Der Uhu ist

ein sogenannter
Ubiquist. Er kann
eine Vielzahl von
Lebensräumen
besiedeln, denn
er stellt keine
speziellen An-
forderungen an
diese. Weltweit
kommt er sowohl
in borealen Na-
delwäldern als
auch in mediter-

ranen Strauchforsten oder
gar in Fels- und Sandwüsten
zurecht,“ erklärt Kraft. „Bei
uns jedoch liebt er gut struk-
turierte Landschaften, die
auch im Winter genügend
Nahrung bieten.“

Zum Brüten bevorzugt er
Steilwände, nimmt daher
neuerdings auch die „Kunst-
felsen“ der Städte, sprich
Kirch- oder Schlosstürme an.
Nahrung findet die große
Eule des nachts auch in der
Stadt reichlich. „Wir haben
Rupfungen von Tauben und
Krähen am Nistplatz ent-
deckt,“ berichtet Kraft.
Wichtiges Beutetier sei für
den Uhu der Igel, „den kann
er als einziger unbeschadet
dank seiner langen, messer-
scharfen Krallen schlagen,
ohne sich an den Stacheln zu
verletzen.“ Ratten und Mäu-
se sind fast zur Hälfte auf sei-
nem Speisezettel vertreten.
Kaninchen, Eichhörnchen,
selbst andere Eulen und so-
gar Füchse ist der Uhu in der
Lage zu schlagen. In niedri-
gem Pirschflug gleitet er
lautlos herbei, um seinen
Überraschungsangriff in ei-
ner Wendigkeit zu starten,
die man dem Vogel bei sei-
ner Größe kaum zutrauen
würde.

Uhu-Stenogramm
Uhus werden zwischen

60 und 70 Zentimeter groß
und haben ein Spannweite
von bis zu 1,70 Metern. Sie
leben monogam in Sai-
sonehen, die jedoch bei gu-
ten Revieren über mehrere
Jahre andauern können.
Die Paarbildung wird mit
der Herbstbalz eingeleitet,
im März beginnen die Vö-
gel mit der Brut. Das Weib-
chen legtmeist zwei bis drei
Eier, die ab dem ersten Ei
bebrütet werden. Nach 34
Tagen schlüpfen die Jun-
gen. (id)

Zwei Junguhus halten nach den
Altvögeln Ausschau.

Mit einem gleichermaßen drohenden Uhu ist nicht zu spaßen. (Fotos: Archiv)

n EIN VIDEO ÜBER DIE MARBURGER
UHUS FINDEN SIE IM INTERNET
UNTER WWW.MITTELHESSEN.DE

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Auffahrunfall in Dautphe
Dau tphe t a l -Dau tphe (red). Zwei Leichtver-

letzte, sowie rund 5500 Euro Sachschaden sind am
Dienstag, 26. November, die Folge eines Verkehrsun-
falls in der Gladenbacher Straße gewesen. Die 45-jäh-
rige Fahrerin eines Ford aus Biedenkopf war bergauf-
wärts in RichtungDautpher Höhe unterwegs, als sie an-
haltenmusste, da vor ihr ein Auto nach links in die Lin-
denstraße abbiegen wollte. Diesen Vorgang erfasste ein
hinter ihr fahrende 32-jährige Audi-Fahrer aus Stein-
perf zu spät und fuhr auf den bereits stehenden Ford
auf. Beide Beteiligtenwurden durch dieWucht des Auf-
pralls jeweils leicht verletzt.

HOLZHAUSEN

Absprache der Termine
Dau tphe t a l -
Ho l zhau s en (red).
Ortsvorsteher Hans Jo-
achim Kramer lädt Ver-
treter aller örtlichen
Vereine und Gruppen
für Mittwoch, 4. De-
zember, um 19 Uhr in
den Konferenzraum des
Bürgerhauses (Weiher-
straße 9) ein, um den
Veranstaltungskalender für das kommende Jahr auf-
zustellen. Es wird gebeten, die Terminplanungen für
2014 bereits bis Freitag, 29. November, beim Ortsvor-
steher einzureichen, damit bereits ein vorläufiger Ent-
wurf für den Veranstaltungskalender erstellt werden
kann. Diese Vorgehensweise hat sich bewährt, um Ter-
minüberschneidungen zu klären. Der endgültige Ver-
anstaltungskalender wird gemeinsam während der Sit-
zung erstellt. (Foto: Archiv)

DAUTPHE

Jugend stellt Christbaum auf
Dau tphe t a l -Dau tphe (red). Die Burschen- und
Mädchenschaft 1957 Dautphe lädt für Freitag, 29. No-
vember, ab 18.30 Uhr zum Aufstellen des Weihnachts-
baums in die Gaststätte Wolfgang Kamm ein. An dem
vorweihnachtlichen Abend gibt es Glühwein, heißen
Apfelwein, Grog und Bier.

Bagger adé, Verkehr olé
L 3042 Land gibt die Straße zwischen Friedensdorf und Dautphe wieder frei

VON SASCHA VALENTIN

Dautphe ta l -Daut -
phe . Nach fast sieben Mo-
naten Bauzeit rollt seit ges-
ternMittag wieder der Ver-
kehr auf der Landessstraße
3042 zwischen Friedens-
dorf und Dautphe. Hessen
Mobil hat die Straße offi-
ziell freigegeben.

Seit Mai dieses Jahres wur-
de der Charakter der Straße
verändert, sodass sie künftig
als Ortsdurchfahrt einge-
stuft wird. Die entsprechen-
de Umwidmung soll in Kür-
ze erfolgen. So wurde nicht
nur der bestehende Radweg
verbreitert, sondern ebenso
auf beiden Seiten ein Geh-
weg angelegt. Dank abge-
senkter Bordsteine und Ver-
tiefungen sind die Gehwege
auch barrierefrei und kön-
nen sowohl von Rollstuhl-
fahrern, als auch Blinden ge-
nutzt werden.

Vorrangiges Ziel all dessen
sei es gewesen, weitere In-
dustrieansiedlungen in dem
Bereich zu ermöglichen, sag-
te der Erste Beigeordnete der
Gemeinde Hans Günter
Wagner (CDU) gestern. Da-
rüber hinaus soll durch den
innerörtlichen Charakter
aber auch die Geschwindig-
keit auf der Straße gedrosselt
werden. Hier gilt demnach
künftig eine Begrenzung auf
50 km/h.

n Gemeinde
will weitere
Ansiedlung von
Gewerbebetrieben
ermöglichen

Die Gesamtkosten für den
Neubau belaufen sich auf
rund 1,5 Millionen Euro,
wovon das Land als Träger
derStraße650 000Euroträgt.
Weitere 390 000 Euro kom-

men von der Gemeinde für
die Gehwege sowie 245 000
Euro für gemeindliche Ka-
näle. Der Abwasserverband
ist mit 125 000 Euro beteiligt
und die Gemeindewerke
Dautphetal mit 90 000 Euro
für neue Wasserleitungen,
die verlegt wurden. Hinzu
kommen 40 000 Euro für die
Straßenbeleuchtung, die
ebenfalls auf das Konto der
Gemeinde gehen.
Für Dautphetal sei dies ein

wichtiger Tag, sagte auch
Willi Kunze von Hessen Mo-
bil. Er könne sichnochandie
80-er Jahre erinnern, als so-
gar einmal eine Ortsumge-
hung für Dautphe geplant
gewesensei.Diesewurdeaber
schließlich zugunsten von
Gewerbeansiedlung in dem
beplanten Bereich wieder
fallen gelassen.
„Hier sieht man, wie auch
Straßen eine Entwicklung
durchmachen“, betonte er.
Von der ursprünglichen

Umgehung seien sie nun zu
einer Ortsdurchfahrt ge-
kommen.
CDU-Landtagsfraktions-
chef Christean Wagner wies
darüber hinaus darauf hin,
dass es bei der Straße nicht
nur um den Verkehr gehe,
sondern ganz speziell auch

um die künftige Entwick-
lung der Gemeinde in Sa-
chen Gewerbe und Indust-
rie. Denn durch den Stra-
ßenneubau seien die Vo-
raussetzungen für eine bes-
sere Anbindung bestehender
und neuer Betriebe geschaf-
fenworden.

Die letzten Bagger sind gestern von der Straße abgezogen. Der-
zeit fehlt noch die Markierung. Diese kann allerdings bei Frost
nicht aufgetragen werden.

Vertreter der Gemeinde, des Landes und von Hessen Mobil geben die L3042 zwischen Dautphe und Friedensdorf mit dem symbolischen Durchtrennen des Absperr-
bandes für den Verkehr frei. (Foto: Valentin)

Lebenshilfe ehrt
treue Mitarbeiter

JUBILÄUM Künkel und Seibel 40 Jahre dabei

Dautphe ta l - F r i e -
densdor f (val). Die Hin-
terländer Werkstätten ha-
ben in einer Feierstunde
neun ihrer Mitarbeiter für
deren langjährigen Diens-
te ausgezeichnet.

Sie haben in all den Jahren
mit Fleiß und Ausdauer zum
Erfolg des gesamten Unter-
nehmens beigetragen, sagte
Roland Wagner vom Vor-
stand des Lebenshilfewer-
kes.
Die höchste Auszeich-
nung wurde Angelika Kün-
kel und Corinna Seibel zu-
teil. Beide sind seit 40 Jahren
in den Hinterländer Werk-
stätten tätig und kennen
noch die alten Räumlich-
keiteninSilberg,wounterder

Anleitung von Elli Kind die
ersten Arbeiten durchge-
führt wurden. Für 25 Jahre
treuen Dienst wurden Heiko
Klein, Stefan Kühbauch und
Bernhard Sänger geehrt.
BenjaminBaum,MaikGarth,
Sandra Kremer und Willi
Pleis sind seit 15 Jahren für
die Hinterländer Werkstät-
ten im Einsatz.
Neben einem Rückblick
auf den Werdegang der Ju-
bilare durftendiese sich auch
über das eine oder andere
musikalische Geschenk
freuen. So umrahmte Holger
Gesche die Feierstunde mit
einigen Stücken auf der Gei-
ge und die Tanzgruppe der
Werkstätte erfreute die Gäste
mit ihren schwungvollen
Choreografien.

Anzeige

Donnerstag
28. November 2013 21Dautphetal

1. Dautphetaler
Weihnachtsmarkt

30.11.2013 ab 15 Uhr
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Weihnachtsbäckerei * Glühwein * Buden * Nikolaus

Einkaufszentrum in Dautphe
Der Erlös ist für das Café „Hand in Hand, aktiv mit Demenz“
in Dautphetal-Holzhausen bestimmt.

ab 17:30 Uhr Weihnachtskonzert (im Zelt)
mit dem Hinterland Jazz Orchestra und dem MGV Dautphe

Dautphetal
Wirtschaftskraft einer starken Region

Unternehmen e.V.
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